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Das Filmpublikum
in.

Die Beeinflussung des Publikums für den Film. (Schluss.)

Auch dieTatsache, dass ein Film in einem bestimmten Kinotheater
gespielt wird, bedeutet für ihn selbst in vielen Fällen eine nicht zu
unterschätzende Empfehlung. So wie man weiss, dass ein Geschäft, das
etwas auf seinen Ruf hält, keine minderwertige Ware zweiter oder
dritter Qualität führt, bietet das bewusst gehobene Niveau eines Theaters
zum vornherein eine gewisse Gewähr für den künstlerischen Wert der
gezeigten Filme. Und wird ein Film noch obendrein durch das Patronat
einer Filmbesucherorganisation, die in ihrer Filmauswahl als
verantwortungsvoll bekannt ist, empfohlen, so frägf auch diese Tafsache bei
vielen zum Besuche bei.

Eine umstriftene Frage isf die der praktischen Wirkung der
Filmkritik in der Tagespresse. Ihre beratende Bedeutung darf nicht
überschätzt, aber auch nicht gering geachtet werden. Im allgemeinen
kann man sagen, dass Kritiken in Zeitungen, die sich an einen
weltanschaulich oder geistig einheitlichen Leserkreis wenden (wie z. B.

katholische oder sozialistische Zeitungen), am meisten Aussichten haben,
die Leser zum Filmbesuch anzuspornen oder von ihm abzuhalten. Ein
überzeugter Katholik wird kaum einen Film besuchen, von dem ihm
seine Zeitung ausdrücklich abgeraten hat. Ebenso wird ein überzeugter
Sozialist Filme, die ihm seine Zeitung als wesensfremd bezeichnet,
gewöhnlich meiden. Die Besprechungen in den neutralen sog. Informationsblättern

üben einen wenig entscheidenden Einfluss auf den Leser aus,
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